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Erfolgreiche Kümpfe bei ChateauThierry
der Wechſel im Auswärtigen Amt

W T Berlin 9 Juli Wie zuverläſſig ver
lautet hat der Kaiſer das Abſchiedsgeſuch des
Staatsſekretärs Dr von Kühlmann angenommen
Als ſein Nachfolger wird der bisherige Geſandte
in Chriſtiania von Hintze genannt Eine endgül
tige Entſcheidung iſt jedoch noch nicht getroffen

Von unſerer Berliner Schriftleitung
Für die weiten Volkskreiſe die ſeit der letzten ver

hängnisvollen Rede des Staatsſekretärs v Kühl
mann deſſen Verbleiben im Amte für eine Unmög
lichkeit hielten mag der Wechſel im Auswärtigen Amte
keine Ueberraſchung ſein Jn Wirklichkeit iſt er mehr
als das er iſt eine Senſation Noch am Montag
wurde den Fraktionsvertretern von einer Seite die
über den Stand der Dinge wohlunterrichtet ſein konnte
die unzweideutige Verſicherung abgegeben daß man
von einer Kriſis im Auswärtigen Amte nicht mehr
ſprechen könne und wenige Stunden ſpäter traf die
Kunde vom Rücktritt Kühlmanns im Reichstage ein
der unter ſolchen Umſtänden naturgemäß das aller
größte Aufſehen hervorrufen mußte Sämtliche Frak
tionen des Reichstages und auch der interfraktionelle
Ausſchuß traten ſofort zuſammmen um zu der durch
den Wechſel im Auswärtigen Amt geſchaffenen poli
tiſchen Lage Stellung zu nehmen Auch der Hauptaus
ſchuß des Reichstages wird ſich vorausſichtlich ſehr
bald und ſehr eingehend mit dem Ereignis befaſſen
und es ſteht zu erwarten daß die Kühlmann Kriſis
noch einmal bis in ihre Uranfänge aufgerollt werden
wird Die Art wie der Abgang Kühlmanns inſzeniert
wurde bleibt ſonderbar genug um die Forderung der
Sozialdemokratie nach reſtloſer Aufklärung aller Vor
gänge beſonders über die Frage ob ein politiſcher
durswechſel der Regierung eintreten wird
vollkommen zu verſtehen Als Herr v Kühlmann in
das Große Hauptquartier reiſte und die Vermutung
nahe lag daß er ſein Abſchiedsgeſuch bereits in der
Taſche trage wurde halbamtlich verſichert die Reiſe
gelte anderen Fragen Auch die Kanzlerreiſe nach dem
Großen Hauptquartier wurde mit den deutſchöſter
reichiſchen Verhandlungen in Verbindung gebracht
doch wußten bereits rechtsſtehende Blätter gegenüber
dieſer halbamtlichen Meldung zu berichten daß dieReiſe doch triftigere Gründe Fabe daß alſo von einer

Beilegung der Kühlmann Kriſis keine Rede ſein könne
Dieſe Stimmen haben recht behalten

Jm Reichstag wird wie es ſcheint der Fall Kühl
mann wieder von inner politiſchen Geſichts
punkten aus beurteilt wie bisher jeder P erſonalwechſel
Die zu erwartenden Mitteilungen der Regierung
dürften auch hierin die Klarheit ſchaffen die zur Ver
meidung einer drohenden Verſtimmung und ſchwerer
Parteikämpfe unbedingt geboten ſcheint So viel darf
man bereits jetzt feſtſtellen daß die Kühlmann
Kriſis tatſächlich keine Regierungskriſis
und auch keine Kanzlerkriſis iſt Schon
daraus ſollten die beſorgten Parlamentarier die Ge
wißheit entnehmen daß von einer Aenderung des poli
tiſchen Kurſes nicht geſprochen werden kann Graf
Hertling bleibt und er handelt damit nur in
Konſequenz ſeiner Ausführungen im Reichstage in
denen er die verfänglichen Aeußerungen v Kühlmanns
richtigſtellte Durch die Tatſache daß keine Kanzler
kriſis beſtanden hat iſt aber auch hinreichend bewieſen
daß eine Aenderung der inneren Politik
nicht befürchtet zu werden braucht Da

nach ſtellt i der Fall Kühlmann lediglich als eine
Perſonalkriſis dar die keinerlei Umwälzung zur Folge
haben dürfte auch wie wir ſpäter ſehen werden keine
außenpolitiſche Dennoch aber wird die Regierung
zur Aufflärung der Allgemeinheit nicht anders können
als ihre auswärtige Politik angeſichts der über
raſchenden Wendung näher zu umſchreiben Die
Meinungen der Parteien haben ſchließlich das Bild
ſo verzerrt daß es heute nach außen hin den Eindruck
erwecken muß als fehle der Regierung die feſte poli
tiſche Grundlinie Soviel wir wiſſen ſteht die Regie
rung ne ohne an den Grundſätzen des parla
mentariſchen Regimes zu rütteln auf dem Standpunkt
daß die Friedensentſchließung vom Juli
1917 ihre t behält Freilich nicht indem Sinne daß Deutſchland zu je dem Frieden bereit
wäre und daß dieſe Entſchließung ein Freibrief für
die Willkür unſerer Feinde wäre

An dieſen Richtlinien dürfte auch die Berufung des
Geſandten v Hintzze an die Spitze des Auswärtigen
Amtes nichts ändern Allerdings hat Herr v Hintze
ſehr im Gegenſatze zu Kühlmann England als
unſeren Hauptfeind bezeichnet Er iſt für den
Tietlrieg energiſch eingetreten und hat in gewiſſem

inne die Meinung vertreten daß ein ſtarkes konti
nentales Europa der einzige Schutz gegen den anglo
amerikaniſchen Einfluß ſei Jm übrigen wird Herr
v Hintze erſt zu zeigen haben welcher Art ſeine Politik
und ſtaatsmänniſche Arbeit iſt Das öſtliche Erbe
Kühlmanns t eine ſchwere Laſt die er übernimmt
Wenn es ihm gelingt das öſtliche Chaos zu
lichten und die deutſche auswärtige Politik überhaupt
nach höheren Geſichtspunkten zu orientieren als Herrdaten dann dürfte ſeine Berufung ein

Jm enhauſe gab geſtern der Vizepräſident des
Staatsminiſteriums Dr Friedberg im Namen der
Regierung eine Erklärung ab in der er auf Mißver

ſtändniſſe Bezug nahm die durch die Rede des
Staatsſekretärs von Kühlmann im Reichstag ent
ſtanden ſeien Dr Friedberg erklärte Jnnerhalb der
Reichs und Staatsregierung könne keine Rede davon
ſein daß unſere Siegeszuverſicht nachgelaſſen habe
Jm Gegenteil der Sieg ſei uns nicht mehr
zu entreißen und man ſei überzeugt daß wir
wie ſchon im Oſten ſo auch im Weſten Sieger ſein
würden und daß dieſer Sieg in nicht weiter
Ferne ſei e

W T Berlin 9 Juli abends Amtlich
Südweſtlich Noyon wurden franzöſiſche

Teilangriffe abgewieſen
Oertliche erfolgreiche

Chateau Thierry
Jn der Nacht vom 8 zum 9 Juli wieſen die Deut

ſchen in Gegend Bailleul zwei feindliche Patrouillen
ab Bei dem im deutſchen Heeresbericht vom 9 Juli
erwähnten Angriff auf dem Nordufer der Somme
griff der Feind in Bataillonsſtärke an Er wurde im
Rahlampf abgeſchlagen Am Abend des 8 Juli er
ſtickte des deutſche Vernichtungsfeuer im Walde von
Villers Cotterets einen feindlichen Angriff im

Kämpfe weſtlich

Keime Bei und weſtlich Reims ſcheiterten Pa
trouillenvorſtöße im deutſchen Abwehrfeuer

Einberufung der Griechen
in Frankreich

ep Zürich 9 Juli Eigene Drahtmeldung Der
Schweiz Preßtelegraph meidet aus Paris Ein
königliches Dekret ruſt alle in Frankreich an
ſäſſigen griechiſchen Staatsangehörigen im dienſtpflichtigen Alter zu den Waffen Der
Sammelort iſt Orange Wer ſich nicht innerhalb
20 Tagen meldet wird zwangsweiſe in die franzö
ſiſche Armee eingereiht

Zum Geſandtenmord in Moskanu,
Sawinkows Plan völlig mißglückt

Genf 9 Juli Das Attentat gegen den
Grafen Mirbacch ſcheint nach den hier vorliegen
den Meldungen verfrüht ausgeführt worden
zu ſein das heißt bevor die Wühlarbeit der Anti
bolſchewiſten genügend fortgeſchritten war um dem
Moskauer Hauptausſchuß bewaffnete Hilfe von aus
wärts zu ſichern Das vollſtändige Fehlſchlagen des
Unternehmens erfüllt die Entente Organe mit Jn
grimm gegen die unbrauchbaren Werkzeuge trotz aller
vorzüglichen Pläne deren Urheber ſich außerhalb des
Machtbereichs der Bolſchewiki halten Lok Anz

s Baſel 9 Juli Eigene Drahtmeldung
Nach einem Stockholmer Telegramm der Morning
Poſt vom Montag haben die Sowjetsin Peters
burg und Kronſtadt die Unterſtützung der Mos
kauer Sowjetregierung durch militäriſche Hilfe be
ſchloſſen Auch in Petersburg ſeien die Führer
der ſozialrevolutionären Partei feſt
genommen worden

s Baſel 9 Juli Eigene Drahtmeldung
Die Times melvet vom Montag Nach indirekten
Meldungen aus Moskan haben die dortigen Sow
jets mit der Feſtnahme von Staatsange
hörigen der Entente begonnen Seit Montag
iſt der Verkehr mit den diplomatiſchen Vertretern in
Rußland unterbrochen

Verhaftung
von Gegenrevolutionären

W T Moslkau 7 Juli Die Preſſe meldet
Jn Simbirsk erfolgten Ma ſſenverhaftungen von Gegenrevolutionären hauptſächlich Offi
zieren und Studenten

Die franzöſiſche Vertretung in Wologda ſoll Tſchi
tſcherin mitgeteilt haben daß die auf dem Jaroslawer
Bahnhof in Moskau als Gegenrevolutionäre verhafte
ten Tſchechen und Polen für die franzöſiſche Ar
mee beſtimmt geweſen ſeien

Der Allrufſiſche Sowjetkongreß
W T Moskau 7 Juli Die Preſſe meldet

Die All ruſſiſche Verſammlung der Sow
jets wurde am 5 Juli eröffnet Anweſend waren
über 800 Abgeordnete davon 450 Bolſchewiki 300
Linksſozialrevolutionäre Trovki eröffnete die
Sitzung mit einer Rede über die Notwendigkeit einer
großen und ſtarken roten Armee und betonte daß man
im Zeichen der allgemeinen Wehrpflicht ſtehe

Die Kämpfe im ſüdöſtlichen Rußland
W T Moskau 7 Juli Die Preſſe meldet

Bei Sysran wurden die Tſchecho Slowaken
50 Kilometer zurückgeworfen ebenſo auf der Strecke
Penſa Sysran auf 20 Kilometer

Ein Koſaken angriff weſtlich Uralsk wurde
abgeſchlagen Die tſchechiſchen Abteilungen bei
Schadrinsk wurden zum Rückzuge auf die Stadt ge
zwungen

Die Beſetzung vor Slatuſt Mijas und Berdjauſch
durch die Tſchechen beſtätigt ſich

die Kümpfe in Wladiwoſtol
W T W Amſterdvam 8 Juli Die Ti

meldet ans Tolio Oberſtleutnant Wlavimir Hurbein vom tſchechiſchen Nationgalrat iſt nach Amerila

abgereiſt Ueber die Ereigniſſe in Wladiwo
ſt ok teilte er noch mit daß das militäriſche Zentrum
der Bolſchewiki in einem von deutſchen und öſter
reichiſch ungariſchen Kriegsgefangenen beſetzten be
feſtigten Hauſe ſei Am 29 Juni griffen die
Tſchechen dieſes Haus mit Handgranaten
an Dabei wurden 29 Tſchechen getötet

h Haag 9 Juli Eigene Drahtmeldung Die
Times meldet aus Tokio Der Korreſpondent der

Zeitung Niſchi in Wladiwoſtok ſandte über die Er
eigniſſe in Wladiwoſtok einen Bericht der von anderen
Berichten weſentlich abweicht Er meldet daß die Ar
tillerie kräftig einſetzte daß Maſchinengewehre auf
geſtellt waren und daß wütende Straßen
kämpfe ſtattfanden Das Dampſfſchiff Simbirski
von der ruſſiſchen Freiwilligenflotte das zahlreiche
Treffer erhielt flüchtete aus dem Hafen

Der Entente Kriegsrat gibt Japan
freie Hand

Rotterdam 9 Juli Ueber die Abſichten Ja
pans in Sibirien kann aus zuverläſſiger Quelle
miitgeteilt werden daß Japan am 5 Juli die Nachricht
erhielt der Kriegsrat der Entente habe beſchloſſen
Japan völlig freie Hand in Sibirien und
Wladiwoſtok zu laſſen und daß die Bolſchewiſten
gegen die in Wladiwoſtok befindlichen Tſchechen und
Slowaken Truppen abſenden wollten Daraufhin wird
jetzt von Japan ein großes Geſchwader nach
Wladiwoſtok geſandt das weitere japaniſche Truppen
mitbringt Einſtweilen wartet Japan ab ob die öſter
reichiſch ungariſchen Kriegsgefangenen die zu der En
tente übergetreten ſind von den Ruſſen bewaffnet wer
den jedoch hält man in London wie in

anze Frage für gelöſt und zwar in dem
Japan in Sibirien vorgeht Voſſ Ztg

Branting in Paris
ep Zürich 9 Juli Eigene Drahtmeldung Die

franzöſiſchen Mehrheitsſozialiſten verſammel
ten ſich am Montag morgen im Palais Bourbon um
Branting zu empfangen Es fanden längere Be
ratungen über die internationale Lage und beſonders
über die Haltung der deutſchen Sozial
demokratie während des Krieges ſtatt Havas weiß
nur zu berichten daß Branting Thomas Varennes
Lebey und Mingueur an den Beſprechungen teil
nahmen

Die franzößſchen Gozialiſten verlangen
Friedensverhandlungen

s Ggexf 9 Juli Eigene Drahtmeldung Jour
nal du Peuple ſchreibt zur Friedensfrage Die
franzöſiſchen Sozialiſten ſeien entſchloſſen
der Komödie Clémenceaus ein Ende zu machen Die
Beratungen der franzöſiſchen ſozialiſtiſchen Führer
mit den Gewerkſchaften hätten den ausgeſprochenen
Zweck von der Regierung den Eintritt in vorerſt un
verbindliche Verhandlungen zum Zweck der Beendi
gung des Krieges zu erreichen

Ein ſpaniſches Spionagegeſetz
W T Madrid 9 Juli Reuter DerMiniſterrat beſchloß als erſte Maßnahme unter dem

Spionagegeſetz die Veröffentlichung aller Nachrichten
über die Bewegungen von Handelsſchiffen
zu verbieten

W T das Journal aus Madrid erfährt ſetzt das Spionageabwehrgeſetz feſt daß wer
auf ſpaniſchem Gebiet einer ausländiſchen Macht Nach
richten bezüglich der Neutralität Spaniens
oder ſolche eine andere ausländiſche Macht betreffend
mitteilt bezw deren Mitteilung erleichtert mit Ge
fängnis und Buße von 500 bis 20000 Peſetas beſtraft
wird

Angriff deutſcher Flugzeuge
auf ein Schiff

T Amſterdam 8 Juli Algemeen Han
delsblad meldet holländiſche Fiſcherfahr
zeug R O 38 wurde heute früh 10 Uhr vor Scheve
ningen von vier deutſchen Flugzeugen die
Bomben auf das Schiff warfen angegriffen Die
Beſatzung verließ das Schiff Nachdem die Flugzeuge
verſchwunden waren ging die Beſatzung wieder an
Bord worauf das Schiff ohne Schaden erlitten zu
haben in den Nieuwen Waterweg einfuhr

Eiſenbahnerunruhen in Portugal
Ein revolutionäres Komplott

h Haag 9 Juli Eigene Drahtmeldung Holl
Nieuws Bureau meldet Jn Portugal iſſt ein
Eiſenbahnerſtreik ausgebrochen der unter Lei
tung eines revolutionären Komitees ſteht Der Plan
iſt die Verkehrsmittel im ganzen Lande lahmzulegen
Laut Berichten die der portugieſiſche Zenſor durch
ließ handelt es ſich um ein großangelegtes
Komplott das den Streik auf den Eiſenbahnen
als Mittel verwenden wollte die Hauptſtadt mit be
waffneter Hand zu beſetzen Eine große Zahl ver
Führer der Bewegung wurden verhaftet aber der Zen

Wie

3 DaW T
Dogu

r 5 J N hfor verhinderte daß ihre Namen im Auslande bekannt
wurden Jn mehreren Häuſern in Liſſabon fand die

Polizei gan z Zagerplatz voll BombenDie Eiſenbahnen und die Eiſenbahnſtationen wurden

en 3

durch republikaniſche Garde beſetzt wobei es hier und
da zu blutigen Zuſammenſtößen mit den
Eiſenbahnbeamten kam

die Salzburger Verhandlungen
Berlin 8 Juli Nach der Nat Ztg iſt an zu

ſtändiger Stelle über eine etwaige Aufhebung
der Getreidezölle zwiſchen dem Deut
ſchen Reiche und Oeſterreich Ungarn be
raten worden Dieſe Angelegenheit wird Gegenſtand
der Verhandlungen auf der Salzburger Konferenz ſein

Lok Anz

Wien 9 Juli Zu den heute be
ginnenden deutſcheöſterreich ungariſchen
Wirtſchaftsver handlungen in Salzburg er
fahren die Blätter von unterrichteter Seite daß die
Konferenz ausſchließlich wirtſchaftlichen Charakter
tragen ſoll und keinerlei Fragen politiſcher
oder militäriſcher Natur zur Erörterung ge
langen ſollen Die Vorſchläge OeſterreichUngarns
gehen dahin daß alle wichtigen ſchutzbedürftigen Pro
dukte unter Schutzzölle geſtellt werden während für
andere Produkte Zollfreiheit zur Einführung gelangt
Es handelt ſich um ein gemiſchtes Syſtem von
Zoll und Zollfreiheit Bezüglich der land
wirtſchaftüichen Erzeugniſſe wird derfreie Verkehr vorgeſchlagen Weiter wird feſt
geſtellt daß das zu ſchaffende Zollbündnis keinen
aggreſſiven Charakter gegenüber derzeit feindlichen
Staaten haben vielmehr derart geſtaltet ſein ſoll daß
ie Herſtellung friedlicher Beziehungen ſeinerzeit mög

lich wird Ueberhaupt ſoll die handelspolitiſche Be
t irgendeinem Staate gewahrt werden Als Gel
tungsdauer für das Abkommen wird eine Friſt von
20 Jahren geplant Nach je fünf Jahren ſoll eine
Reviſion des Vertrages eintreten und vermutlich
wird eine ſolche Reviſion auch weiterhin von fünf zu
fünf Jahren vorgenommen werden

W T Salzburg 9 Juli Die Delegierten und Fachreferenten zu den Wirtſchaftsverhand
lungen ſind heute hier eingetroffen Der geſtrige Tag
war der Einrichtung des Bureaus und der Sichtung
des Materials für die morgen abzuhaltende erſte
Sitzung gewidmet Ueber die Verhandlungen wird
die Oeffentlichkeit ſoweit es die Natur der Verhand
lungsgegenſtände zuläßt von Zeit zu Zeit unterrichtet

Aus dem Reichstag
Jm Reichstag wurde geſtern die Kreditvor

lage ohne Ausſprache dem Hauptausſchuß überwieſen
Bei der zweiten Beratung des Bierſteuer und

Bierzollgeſetzes wiederholte der Staatsſekretär
Graf Roedern ſeine vor dem Ausſchuß abgegebene
Erklärung daß die Bierſteuer in abſehbarer
Zeit nicht wieder erhöht werden ſolle Di
Regierung betrachte die jetzt verlangten Getränke
ſteuern als einen weſentlichen Teil der künftigen
Finanzreform der nur aus praktiſchen Gründen vor
weggenommen werde Bei der Reform ſollten
jetzigen Steuerobjekte nicht wieder herangezogen wer
den Die Geſetze wurden unter Ausſetzung der Ab
ſtimmung über die Staffelung der Steuer faſt durchweg
nach den Beſchlüſſen des Ausſchuſſes angenommen

W T

e

die

Die Weinſteuervorlage wurde im weſent
lichen nach den Beſchlüſſen des Ausſchuſſes angenom

men ebenſo die Schaumweinſteuervorlage
Bei Beratung der Vorlage betr Beſteuerung von
Mineralwaſſer und künſtlich bereiteten Geträn
ken ſowie betr die Zollerhöhung auf
Tee und Schokolade fand ein Antrag Ne
Hofer Fortſchr Vp die Steuerſätze die von
Kommiſſion erhöht worden ſind im weſentlichen auf
die Höhe der Regierungsvorlage herabzuſetzen und
zwar für Mineralwaſſer von 0,065 auf 0,05 für Limo
naden und andere künſtliche Getränke von 0,15 auf
0,10 für konzentrierte Kunſtlimonaden von 1,50 auf

1 Mark und für Grundſtoffe zur Herſtellung von kon
Kunſtlimonaden von 39 auf 20 Mark für

das Liter Annahme Vorlage wurde im
übrigen ohne weſentliche Aenderungen nach de
Kommiſſionsbeſchlüſſen abgelehnt Der Geſetz
entwurf betr mit den Poſt und Tele
graphengebühren zu erhebende außer

ntliche Reichsabgabe fand unveränderte
Annahme nach der Kommiſſionsfaſſung

zentrierten

n

eine

o rde

rZürich 9 Juli Wie die Genfer Blätter mel
den dehnt ſich die ſpaniſche Krankheit in der
Schweiz weiter aus und nimmt teilweiſe einen ernſten
Charakter an So ſind in Chaur de Fonds fünf Sol
vaten in Jura zehn Soldaten geſtorben Auch unter
der Zivilbevölkerung hauptſächlich in Bern ſind einige
Todesfälle vorgekommen

Rom 8 Juli Heute vormittag begann vor dem
Militärgerichtshof die Verhandlung gegen einen
Kavalleriſten und vier Matroſen die am 27 Sept
1915 das Panzerſchiff Benedetto Brin mittels
einer Höllenmaſchine in die Luſt geſprengt haben ſollen

M



Berlcht der Oberſten Heeresleltung

W T Großes Hauptquartier 9 Juli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Südlich des La Baſſée Kanals wurden mehrfach

wiederholte Teilangriffe auf dem Nordufer der Somme
ſtarke Vorſtöße des Feindes abgewieſen Der Ar
tilleriekampf blieb in dieſen Abſchnitten lebhaft und
nahm am Abend beiderſeits der Somme zeitweilig
wieder große Stärke an

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Weſtlich von Autheuil ſüdweſtlich von Noyon

haben ſich heute früh nach heftigem Feuer örtliche An
griffe des Feindes entwickelt Am Walde von Villers
Cotterets ſcheiterten Teilangriffe der Franzoſen in
unſerem Kampfgelände

Geſtern wurde 18 feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen
Leutnant Billik errang ſeinen 23 und 24 Leutnant
Frievrichs ſeinen 21 Luftſieg

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

sMfenſivgelüſte der Ftaliener
Von Hans Georgy

unſerem Sonderberichterſtatter
K u K Kriegspreſſequartier 3 Juli

Die italieniſche Heeresführung die ſich ſeit Beginn
des Krieges daran gewöhnt hat die öffentliche Mei
nung mit Jlluſionen zu füttern deren Phraſenrauſch
den Wirklichkeitsſinn völlig vernebelt iſt auch diesmal
im Begriffſe einem weſenloſen Schein zuliebe zweckloſe
Tauſende von Menſchen hinzuopfern Einer günſtigen
Fügung haben es die Jtaliener zu danken daß ihnen
an der Piave eine Abwehr gelang wie ſie den
Unſerigen elfmal gelungen iſt und zwar unter
weſentlich härteren Kampfbedingungen Statt dieſe
Tatſache nüchtern einzuſchützen gebärdet ſich nun
Ftalien ſo als ob es mit dieſer mühſeligen Abwehr

eines durch widrige Naturgewalten in ſeiner Kraft
entſaltung unterbundenen Angriffs das Geſetz des
Handelns in ſeine Hände gebracht hätte und ſich nun
wieder auf dem Wege nach Trieſt befände Man über
ſieht die eigenen ſchweren Verluſte die offenkundig
weit größer waren als die des Gegners obgleich dieſer
nur 70 Regimenter in den Kampf werfen konnte Man
vergißt auch daß an dieſen 70 Regimentern alle Gegen
ſtöße der vollkräftig alſo mit ſehr überlegenen Maſſen
eingreifenden italieniſchen Armeen zerſchellten und
daß ſie erſt in ihre Ausgangsſtellungen zurückgingen
als der Gegenangriff bereits völlig erlahmt war

So ereignete ſich das Merkwürdige daß die
Jtallener ſich plötzlich einbilden ſelbſt mit Erfolg an
greifen zu können und die Jnitiative vollſtändig an
ſich geriſſen zu haben Geſtern hat ihnen dieſe Jlluſion
ſchwere und mit viel Blut beſiegelte Enttäuſchungen
gebracht Nach heftigem Artilleriefeuer entlang der
ganzen Piavefront griffen ſie im Mündungsgebiet des
Fluſſes an mit der Abſicht zunächſt das Delta in ihren
Beſitz zu bringen Seeſtreitkräfte die ſie bei Revedoli
an Land zu werfen ſuchten ſollten dabei flankierend
eingreifen An den Diviſionen des Korps Cz iezerics
das in der Piaveſchlacht bis über den Foſſalta Kanal
hinaus vorgedrungen und dann unbehelligt vom er
lahmten Feind in die Deltaſtellung zurückgekehrt war
fanden ſie unerſchütterliche Gegner an deren be
ſonders in wilden Nahkämpfen betätigten Widerſtand
ſie ſich völlig verbluteten Nur bei Chieſa Nuova ſüd
öſtlich von San Dona konnten ſich die Italiener dies
ſeits des Sile Armes auf einem ſchmalen Gelände
ſtreifen behaupten und eingraben

Auch im Grappagebiete griffen die Jtaliener
nach ſtarker Beſchießung unſerer Stellungen am Aſo
lone und weſtlich davon an wurden jedoch nach ſpär
lichem Anfangserfolg von dem niederöſterreichiſchen
Regiment Nr 49 den alteberühmten und auch jetzt
wieder auf allen Kriegsſchauplätzen vielſach bewährten
Heſſern im Gegenſtoß zurückgeworfen

Es iſt überhaupt dem Feinde trotz aller Be
mühungen und Opfer nicht gelungen die Lage wie ſie
vor der Juniſchlacht beſtand vollſtändig wiederherzu

von Jeninern feſte Futterkuchen an die Front

ſtellen Sehr komiſch wirken die prahleriſchen Ueber
treibungen in den italieniſchen Berichten über
Kämpfe im Gebirge Sie behaupten daß die heroiſche

die j manche Landfrau darüber ungehalten ſein

Kräfte abgewieſen Und gebrochen habe Selbſt wenn
dies der Fall wäre läge darin noch r beſonders
Rühmenswertes denn die italieniſchen H W
ſind ſo beſchaffen daß ſie ohne überm bige Kraft
anſtrengung gegen dreifache Uebermacht behauptet
werden müßten Jn Wirklichkeit wurde die an ſich
ſehr ſtarke und überdies noch durch ein franzöſiſches
und ein engliſches Korps verſtärkte 6 italieniſche
Armee dort lediglich von den Diviſionen der k u k
Armee Schechentuel angegrifffen und verlor unter der ſ
Wucht des Anpralles faſt überall ihre erſten Stellungen
von denen ſie dann allerdings aber hauptſächlich nur
durch die Wirkung ihrer Artillerie einen Teil wieder
gewinnen konnte

Laubheu
Von E Roderwald

Direktor der Reichsfuttermittelſtelle Geſchäftsabteilung
G m b H Bezugsvereinigung der deutſchen

Landwirte
Durch das Sammeln des Laubheues und der

jungen Triebe können ſollen und müſſen Millionen
von Zentnern neuen Futters beſchafft werden Nach
den auf Grund eingehender wiſſenſchaftlicher Verſuche
beruhenden Feſtſtellungen ergibt die Verarbeitung des
Laubheues unter Zuſatz geeigneter Nährſtoffe einen
vollen Erſatz für Hafer

Das Preußiſche Kriegsamt hat über ganz Deutſch
land bis auf Bayern wo eine eigene bayeriſche
Organiſation Platz greiſt durch die Kriegswirt
ſchaftsämter und Kriegswirtſchaftsſtellen bis in die
kleinſten Orte hinein Ortsſammelſtellen errichtet die
das Ein ſammeln des Laubheues und der
jungen Triebe insbeſondere durch die Schul
jugend zu bewirken haben und von den Behörden
mit genau feſtgeſetzten Richtlinien verſehen ſind

Gleichlaufend hiermit iſt ſeitens der Reichsfutter
mittelſtelle Geſchäftsabteilung Bezugsvereinigung der
deutſchen Landwirte über ganz Deutſchland eine
großzügige Organiſation geſchaffen worden der das
Jnempfangnehmen und Bearbeiten und danach das
Weiterverſenden des Laubheues obliegt Jn jeder
preußiſchen Provinz beziehungsweiſe in jedem
Bundesſtaat ſind Hauptaufkäufer beſtellt die ihrer
ſeits Kreisſtellen errichtet haben Dieſe Kreisſtellen
teilen ſich in örtliche Einkaufsſtellen auf ſo daß an
jedem kleinſten Ort wo überhaupt Laubheu ge
wonnen werden kann eine Einkaufsſtelle beſteht Die
Reichsfuttermittelſtelle Geſchäftsabteilung at im
ganzen Reich Darren angeſtellt denen das Trocknen
und Vermahlen des Lausheues obliegt Soweit ein
Heranbringen des von den Organen der Kriegswirt
ſchaftsämter geſammelten Laubheues direkt an die
Darren der Reichsfuttermittelſtelle Geſchäftsabteilung
möglich iſt nehmen deren Einkaufsſtellen das Laub
heu nach in friſchem Zuſtande an wo die Möglich
keit nicht gegeben iſt muß das Laubheu ſeitens des
Ortsſammelleiters der Organiſation des Kriegswirt
ſchaftsamts in lufttrockenem Zuſtande abgeliefert wer
den Die Einkaufsſtellen bezw Kreisſtellen der Reichs
futtermittelſtelle Geſchäftsabteilung liefern Säcke
zum Einſammeln des friſchen Laubheues und zum
Abtransport der lufttrockenen Ware

Aus den Darren und Mühlen der Reichsfutter
mittelſtelle Geſchäftsabteilung geht die Ware an die
Fabriken des Kriegsausſchuſſes für Erſatzfutter und
hier werden unter Mitverarbeitung geeigneter Zu
ſatzſtoffe Kuchen hergeſtellt die in feſter handlicher
und dauerhafter Form canen Eiſenbahnverſand auf
weiteſte Strecken ermöglichen und es geſtatten ſie als
eiſerne Ration in der Satteltaſche mitzuführen um
jederzeit dem Pferde genügendes Futter zu geben

Aus den Blättern der deutſchen Wälder Millionen

zu liefern und ſo unſere Haferernte wertvoll und nam
haft zu ergänzen iſt eine Aufgabe deren Löſung an
geſtrengteſter Arbeit wert iſt und deren Durchführung
zu einer Verkürzung des Krieges erheblich beitragen
wird

Das Einſammeln des Laubheues wird wie er
wähnt in der Hauptſache durch die Schulen unter
Aufſicht der Lehrer zu bewerkſtelligen ſein Wohl mag
bei den mangelnden Arbeitskräften auf dem Lande

daß ihr
Sohn oder ihte Tochter jetzt wo ſie auf dem Felde

6 Armee dort die ſtarken Angriffe ſehr überlegener mithelfen ſollen von der Schule zum Sammeln des

e re r Sieandfrauen en er gegenwärtigenMann oder ihr Sohn draußen im Felde ſteht In da

allen Kämpfern dadurch geholfen wird wenn ſchne
und in umfangreichem Maße Pferdefutter an die
Front geliefert wird

Jn den Kreiſen einiger Walbdbeſitzer iſt Ver
r darüber eingetreten daß nun die Schul

auf den Wald losgelaſſen werden ſolle und die
ne Poeſie der Jagd durch das Verſcheuchen des

ildes arg gemindert werde Aber der Walbdbeſitzer
mag ſich beruhigen auch der Wald muß merken daß
Krieg iſt und die Bedürfniſſe des Krieges müſſen
allem vorgehen Das Wild wird ſich ſchon wieder

einfinden 4Zum Ernten des Laubheues werden geeignete
Harken koſtenlos zur Verfügung geſtellt die

ein Hernnterholen des Laubes auch von den Bäumen
ermöglichen Zum Weiterverſand des vorgetrockneten
Laubheues werden unentgeltlich Preſſen geliefert
deren fachmänniſch vorgeprüfte Bauart eine durchaus
leichte Bedienung mit der Hand geſtattet und keinerlei
Schwierigkeiten bei der Aufſtellung und Montierung
erfordert So wird auch eine unnütze Jnanſpruch
nahme des Laderaumes durch das an ſich ſperrige
Laubheu vermieden und eine ſchnelle Abnahme des
Laubheues durch die Bereitſtellung von Eiſenbahn
waggons geſichert

Jeder der an dem großen Werk mitarbeiten will
wende ſich an den zuſtändigen Ortsſammelleiter der
an Ort und Stelle bekannt iſt oder in jedem Falle
durch den Gemeindevorſteher in Erfahrung zu
bringen iſt Die Mitarbeit von Millionen von
Schülern ſoll den auf jedem Gebiet von dem geſamten
deutſchen Volke zum Ausdruck gebrachten eiſernen
Willen bekunden

Allen Gewalten zum Trotz ſich erhalten

Welches Geldinſtitut ſoll ich zur Erledigung

meiner Zahlungen wählen
Das iſt auch eine Frage die häufig geſtellt wird und

über die ſich viele nicht ſchlüſſig werden können wenn
ſie auch die Vorzüge der e Zahlung einſehen Dieſe Unſchlüſſigkeit veranlaßt ſie dann meiſt
gegen ihr eigenes Intereſſe zu handeln und die Ein
richtung eines Kontos ganz zu unterlaſſen Das iſt
aber eines modernen Menſchen unwürdig Wenn hier
verſucht werden ſoll die Frage nach der Wahl des
Geldinſtituts zu beantworten iſt ſelbſtverſtändlich daß
die Sicherheit des einzelnen Jnſtituts hier nicht er
örtet werden kann Es gibt ganz abgeſehen von den
beiden Geldinſtituten ſtaatlichen Charakters Reichs
bank und Poſt in jeder Gattung zahlreiche Jnſtitute
die volles Vertrauen verdienen ja die vertrauens
würdigen Geldinſtitute ſind die Regel Sicherlich be
ſtehen aber zwiſchen den einzelnen Geldinſtituten
Reichsbank Poſtſcheckamt Banken Genoſſenſchaften
und Sparkaſſen grundlegende Unterſchiede die für die
Wahl unter ihnen beſtimmend ſind

Die Reichsbank und das Poſtſcheckamt
vergüten keine Zinſen Die anderen Jnſtitute

Banken Sparkaſſen und Genoſſenſchaften dagegen
verzinſen die Guthaben Daraus ergibt ſich wiederum
ein gänzlich verſchiedener Charakter der bei den einzel
nen Jnſtituten eingezahlten Gelder Bei Reichs
bank und Poſt wird man kurzfriſtige Guthaben ein
zahlen die täglich gebraucht werden Dieſe Geld
inſtitute dienen dem Verkehr Wer täglich zahl
reiche Zahlungen zu leiſten hat und wem es mehr auf
eine ſchnelle Erledigung von Zahlungen ankommt als
auf Zinserträge wird ſich dieſer beiden Jnſtitute be
dienen Zwiſchen ihnen wiederum iſt der Hauptunter
ſchied folgender Die Reichsbank iſt die Bank des
Großverkehrs An ſie ſind die Behörden Banken
Sparkaſſen Kreditgenoſſenſchaften und die größten
Handels und Jnduſtrieunternehmungen angeſchloſſen
Da ſie ein höheres Mindeſtguthaben fordert eignet ſie
ſich weder für den kleinen Mann noch für den Klein
verkehr Das Poſtſcheckamt dagegen iſt das ge
eignete d für kleine Zahlungen Hierwird nur ein Mindeſtguthaben von 25 Mark gefordert
Wer zahlreiche kleinere Zahlungen zu leiſten hat muß
ſich daher ein Poſtſcheckkonto einrichten Ein ſolches
eignet ſich ſowohl für Behörden Vereine Verbände

gensminen werben aber eſ wWerter Lanvwirt Beamten und Angeſtel tat k in
Man bedient eben für alleWeia u er kleineren U a e e

des checkkontos Ein Po nto iſt auch neben
einem und Genoſſenonto bei einer Bank vrreſe
ſchaft äußerſt zweckmäßig für alle die häufig Zahlungen

zu leiſten haben oder ſ iFür alle Gelder die längere Zeit ſtehen bleiben
eignet ſich dagegen ein Konto bei einer Bank
Sparkaſſe oder Genoſſenſchaft
mand wird auf die e die er
L wollen Auf ein ſolches Konto können

nhaber eines Reichsbankgiro oder eines
kontos die Beiträge apertgcſen über die ſie
Leich verfügen wollen Ein Konto bei einer Bank

parkaſſe oder Genoſſenſchaft iſt alſo nicht nur ein
Verkehrskonto ſondern vornehmli ein par
konto Wie wünſchenswert es auch iſt ſich n
dieſen Zinſen vergütenden Geldinſtituten gepflegten
Ueberweiſungs und Scheckverkehrs für ßere
Beträge zu bedienen wenig angebr es
kleinere Summen er dieſe Konten zulaſſen Dafür iſt und bleibt das Poſtſche o die
geeignetſte Einrichtung

Aber wenigſtens ein Konto zu hab liegtIntereſſe eines jeden mag er über eägr oder ar

kleine Summen verfügen mag er viele Umſätze oder
wenige machen ſei er Geſchäftsmann Landwirt Be
amter Angeſtellter oder Arbeiter Wer a einmal
ein Konto eingerichtet hat und den bargeldloſen Ver
kehr kenne läßt niemals mehr davon Und

G Scheuerl
er dient gleichzeitig dem Vaterlande

Kriegsallerlei
Der UBoptkrieg als Derby

Mit welchen ſeltſamen Mitteln man auf den enga Arbeiter einzuwirken verſucht um ihn zu ver
rkter Anſpannung im Schiffsbau zu verageht aus einem Der Ernſt der Eſter ge überſ

enen Aufſatz des Engineering hervor Es heißt
dort u a zum Schluß Der beſte Erfolg von allem
würde erzielt werden indem der Fortgang des Wett
rennens zwiſchen deutſcher Zerſtörung und engliſ
Wiederaufbau klar gezeigt würde Dies würde die
Arbeiter auf unſeren Werften auf einmal in unmittel
baren Kampf bringen mit den deutſchen U Boot Kom
mandanten und Mannſchaften Wir ſind eine ſport
liebende Raſſe und nichts macht auf den Arbeiter 777
Eindruck als der Wettbewerb bei dem das Ergebn
ſo genau reren werden kann wie der Verlauf des
Derbys ir können uns beinahe den Arbeiter vor
ſtellen wie er auf die monatlichen Ergebniſſe und auf
den Zeitpunkt wettet zu dem die Rate des Neubaues
die der Zerſtörung erreicht haben wird Als eine
ſportliebende Nation haben die Engländer ſtets
e entſchloſſen ins I geſehen
liebende Nation müßten die Engländer dann eigentlich
auch Totaliſatorbetrieb in ihren Werften einrichten
an dem ſich das Publikum für den Ausfall der täg
lichen Pferderennen ſicherlich reichlich zu entſchädigen
ſuchen würde

Ein deutſcher Kriegsgefangener als Lebensretter
Der Lagerkommandant des Gefangenenlagers von Etamper

Frankreich hat in einem an alle Kriegsgefangenenabteilun
gen des Pariſer Militärbezirks gerichteten Tagesbefehl dem
deutſchen Kriegsgefangenen Pattberg ſeine Glückwünſche
zu der Errettung eines dem Wachtkommando angehörenden
franzöſiſchen Soldaten aus Lebensgefahr ausgeſprochen Der
deutſche Kriegsgefangene P war am 20 Januar 1918 an
einer beſonders tiefen Stelle in die Seine geſprungen um den
franzöſiſchen Soldaten der dem Ertrinken nahe war das
Leben zu retten Man ſieht daß der barbariſche Boche
nicht einen Augenblick zögert für ſeinen hilfloſen Feind ſein
Leben einzuſetzen

Kriegshumor
Eine Neuigkeit Du haſt du ſchon gehört die rauchloſe Pulverfabrikantentochter heſraie den ſchmal

ſpurigen Eiſenbahnbeamten
Ein Zeitkind Fritz was rechneſt du denn da

Großinduſtrie und Großhandel wie für den Hand

chen Fahrnlan m
Ach Vater ich n aus wie hoch unſer Verdienſt

ſteigt wenn noch zehn Jahre Krieg iſt

Fahrnpreis
Nnzeiger

zum Preise von 20 Pfg auswärts 30 Pfg erhältlich in den Geschäftsstellen der Hallischen Nachrichten General Anzeiger sowie bei

Falle Paul Grimm Bernburgerstr 16 Ecke Ludw Wuchoererstr
Wartha Haringe Papier und Schreibwarenhandlung Friedrichstr 2
Otto Hendel Buchhandlung Markt 24Kich Kaufmann Buch und Papierhandlung Magdeburgerstr 47

Das zum Taſchenfahrnlan Sommer 1918 Nusgabe vom 15 Mai erſchienene Ergänzungsblatt das eine Keihe Veränderungen bezw neue Slige enthälk kann von allen Inhabern des Taſchen
fahrnlanes gegen Vorzeigung desſelben in unſeren Geſchäftsſtellen unentgeltlich bezogen werden t a

das Rätſel der Villa Längenbach
Roman von Matthias Blank

3 Nachdruck verbotenDieſe zwei mußten ſich in dieſem Augenblicke auch
nicht viele Worte ſagen um ſich zu verſtehen Sie
hielten ſich feſt ſie ſchauten ſich in die Augen nd ſie
wußten dabei wie ſehr ſie ſich liebten und wie glück
lich ſie waren

Du
Elſe

So wortarm iſt die Liebe die ſich in dem Bewußt
ſein gegenſeitigen Beſitzens genügt

So redeten auch dieſe zwei nicht mehr dann aber
ſchmiegte ſich ihr Arm in den ſeinen ihre Hand
ſchlüpfte förmlich in die ſeine die Finger der beiden
Hände faßten ſich und ſo ſchlenderten ſie dann lang
ſam durch den Garten

Einmal blickte Glſe von Matrai mit ihren großen
dunklen Augen zu ihm auf

Der Frühling gewinnt immer mehr an Macht
man ſieht und fühlt bereits daß er da iſt

Und wie bald werden wir die Oſterglocken hören
Als er dies antwortete lag ein ſtilles zufriedenes

Lächeln auf ſeinem blaſſen Geſicht
Sie wußte woran er dabei dachte und ein flüch

tiges Rot huſchte über ihre Wangen Da beugte er
ſich ganz hernieder daß die Wangen ſich beinahe
ſtreiften

Dann iſt auch unſere Zeit da Dann ſollen es alle
wiſſen wie glücklich wir ſind Und wenn die Pfingſt
glocken erſt läuten dann ſollen es unſere Hochzeits
alocken ſein

Da nickte ihr Köpfchen
Wie bald würde das ſein
Oſterglocken Es war als bebten durch den Früh

lirigstag bereits die erſten ahnenden Tonwellen Wie
ald dann folgten die Pfingſiglocken

Jhre Finger preßten ſich ſtärker und inniger in
ſeine Hand

Wirſt du dann glücklich ſein

Friedrich MalschFilinie Johannes Rothe

Wenn ich dich damit glücklich machen kann Dich
muß ich froh ſehen um ſelbſt froh zu ſein

Dann ſind es wir beide
Und wieder hatten ſie ſich dabei ſo viel geſagt daß

das Schweigen ihnen Glück war Sie konnten dabei
träumen und ihre Träume begegneten ſich auf
gleichen Wegen

Die kleine Villa von Matrai die inmitten eines
großen Gartens ſtand lag an einen Hügel angelehnt
ſo daß man einen Fernblick über die Stadt ſelbſt hatte
die beiden gingen nach dem Gartenzaun als in ihrer
Nähe auf einem Seitenwege raſchelnde Schritte zu
hören waren die ſich haſtig entfernten

Doktor Frieſen und Elſe von Matrai waren ſofort
ſtehen geblieben und die Augen der beiden ſuchten ſo
fort nach der Richtung aus der ſie die Schritte gehört

Und ſie ſahen noch die Geſtalt die wie ſliehend
haſtig der Villa zuſtrebte

Bobby
Ob er uns geſehen hatte

Wie ein Lächeln zuckten die ſchmalen
Elſe von Matrai als ſie nun antwortete

Gewiß Er wollte kein Störenfried ſein
Glaubſt du daß er es weiß daß Verliebte allein

ſein wollen
Doch Sonſt wäre er nicht geflohen

ſchwunden iſt das war ja eine Flucht
dies doch ſehr lieb von ihm

Schelmiſch blitzten ihn dabei die braunen Augen
von Elſe von Matrai an

Aber die Gedanken des Staatsanwaltes wurden
durch ein einziges flüchtig hingeworfenes Wort ab
gelenkt Flucht wie eine Flucht Sie hatte damit
das zutreffende Wort geſagt Nicht einmal hatte
Bobby von Matrai um ſich geblickt und ſie beide
waren ihm mit den Augen gefolgt bis ſeine Geſtalt in
der Villä verſchwunden war

Wie eine Flucht vor dem Anblick ihres Glückes er
dachte nicht daran daß er es getan haben könnte um
ſie nicht zu ſtören Ztaatsanwalt Doltor Frieſen dachte

Wie er ver
Und es iſt

an die Begegnuiig im Hauſe von Meiſter
Ob er nicht geflohen war weil er das Liebesglück

Friedrich Linse Papier und Buchhandlung Zrühlweg 22
apierhancdlung Grosse Steinstr 9

HBeiene Schmidt Papierhandlung Bernburgerstr 16

anderer nicht mehr ertragen konnte ſeit er jene Geſtalt

Lippen von können und am Morgen war er ſo verändert als wäre

L uise S
KritzLudwig Wuchererstr 69

wieder geſehen die ſein eigenes zerſtört hatte
Dieſer Gedanke verfolgte ihn ſodaß er auf die

letzten Worte von Elſe von Matrai keine Antwort gab
bis dieſe ihn mit der Frage aufſtörte

Du biſt mit einem Male ſo nachdenklich Warum
Zerſtreut blickte Doktor Frieſen auf

An deinen Bruder dachte ich
An Bobby Etwas erſtaunt traf ihn die Frage
Ja Jch ſah ihn am letzten Abend bei Richard

von Meiſter
Dort war er eingeladen aber er war ſehr früh

heimgekommen Jch hatte ſeine Heimkehr gehört und
dann noch lange Zeit ſeine Schritte denn er ſchien ſehr
lange keinen Schlaf gefunden zu haben

Ja Er war ſehr früh verſchwunden
Haſt du das auch beobachtet War dort vielleicht

irgend etwas geſchehen
Wie kommſt du zu einer ſolchen Frage
Er hat doch die halbe Nacht keinen Schlaf finden

er in dieſer Nacht wieder ein anderer geworden Du
haſt ſicher etwas beobachtet Du Du ſagteſt ſo ſeltſam
daß du an ihn gedacht Warum War dort etwas vor
gefallen

Nein Nichts was irgendwie unruhig machen
könnte

Du weichſt mir aus Ernſt Schau ich kenne doch
Bobby ſo gut und es muß etwas geſchehen ſein

Wirklich nichts Auffälliges vielleicht eine Be
gegnung

Da unterbrach ſie ihn ehe er noch den Satz vollen
dete

War ſie dort
Frau Kitty Längenbach
Ja Du weißt alſoDaß er einmal mit ihr verlobt war Es wurde

mir erzählt
Und er iſt ihr dort begegnet Das mußt du mit

mitteilen Haſt du es ſelbſt geſehen Und wie war es

denroth Papier u Schreibw Scharrenstr 1 Weke Geistetr
ahl Paplierhandlung

Filiale Albert eilse Germarstr 7Curt Wolde Buch unàä
Ludwig Wauchoererstr 34

Papierhandlung Steinweg 25

Herbert Strugulin vom Wintergarten aus mit an
geſehen hatte

Sie ſtanden dabei am Gartenzaun die Hand von
Elſe von Matrai lag etwas ſchwer auf ſeinem Arm

Und dann hat er ſie nicht mehr geſehen
Jch vermute daß er daraufhin das Haus verlaſſen

te

Alſo deshalb
Nachdenklich ſchauten nun ihre Augen in die Ferne

Er hatte ſie wohl geliebt fragte nun der Staats
anwalt

Jch glaube daß ſein Herz noch heute an ihr
hängt Ganz leiſe hatte ſie das geantwortet

Aber weshalb war dann die Trennung gekommen
Das habe ich nie verſtanden
t es von mir indiskret wenn ich darnach frage
Nein Aber ich kann dir auch nicht mehr erzähle

Jch weiß nur wie glücklich Bobby war als er un
ſeine Verlobung mit Kitty von Veltlin mitteilte D
mals lebte unſere Mutter noch Wie ſein Brief damal
hatte erkennen laſſen konnte er nur trunken vor Glü
geweſen ſein Und ich kenne r Er hat ſie ge
wiß nie betrogen nie mit einem Gedanken gekränkt
er hat ſicherlich nie an etwas anderes als an ſeine
Freude gedacht Und nach kaum einer Woche ſchrieb
er aus ſeiner Garniſon am Rhein die Verlobung ſei
gelöſt er teilte es nur in ein paar Zeilen mit aber
mit Worten die uns Mutter und mit Ang
erfüllten gerade weil er ſo wortkarg ſchrieb Und neiner weiteren Woche hatte Kiliv von Veltlin mit

dem Generalkonſul Längenbach verlobt Von Bobby

hat

e r dann n r er u cahren hatte wir än en uns r enſeiner Art das u Als er n der
re dur üdamerika anſchloß PcWeſſen

das noch am beſten Dabei würde er enam raſcheſten lernen Das war ere Hoffnung
Leider iſt die Mutter inzwiſchen geſtorben ohne ihren

Da es zwiſchen ihnen nie ein Geheimnis gegeben
hatte ſo ſchilderte er die Begegnung wie er ſie mit wähnt

Jungen nochmals geſehen zu haben Ob er aber
unterdeſſen vergeſſen hat das weiß ich niin ſeiner Gegenwart jenen Namen vie
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